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DMelmshiMner Tageblatt
Bestelluugm

auf das „ Tageblatt " , welches mtt

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

LronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Michcs Organ für snnmtlicht Knisrrl., Köniz!, n . Wt. Wörden, sonne skr die Gtsmnden Kant n. Nenstidtgödeas .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

F 239. Dienstag, den 11. Oktober 1892. 18. JahrWN.

Lentlche « Reich
Brrlin , 8 . Okt . Der Kaiser gedenkt von Weimar morgen

Abend nach Potsdam zurückzukehren . Am Montag Nachmittag

findet , wie schon früher gemeldet , im Neuen Palais bei Potsdam
der Empfang der hier eingetroffenen österreichisch-ungarischen

Distanzreiter und anschließend hieran ein größeres Festdiner statt .

Hierauf wird von den Musikchören der in Potsdam garnisoni -

renben Garde - Regimenter vor dem Marmorpalais der große

Zapfenstreich nusgeführt werden .
Der .. Post " zufolge tritt der Kaiser von Potsdam aus am

Montag 9 Uhr 20 Min . über Berlin , Breslau rc . die Reise nach
Wien an.

Nach der „ Börsenzt . " soll die Reise des Prinzen und der

Prinzessin Heinrich von Preußen nach England u . A . den Zweck

haben , der Königin für den Besuch von Berlin , von dem kürzlich

verschiedentlich die Rede war , die Einladung des Deutschen Kaisers

zu den Tauffeierlichkeiten der jüngst geborenen Prinzessin zu
überbringen .

Aus Potsdam meldet die „Kreuzzt . « : Bei dem LlebeSmahle
des Regiments der Garde du Corps zu Ehren der österreichischen

Distanzreiter wies der Oberst Frhr . v . Bissing auf die Stärkung
der Kameradschaft zwischen beiden Armeen durch den Distanzritt
hin . Dieselbe werde sich wie in dieser Friedensübung so auch im

Ernstfälle bethätigen .
Nach übereinstimmenden Nachrichten von verschiedenen

Seiten gedenkt Fürst Bismarck einstweilen nicht nach Friedrichs¬
ruh zurückzukehren , sondern den Winter in Varzin zu verbringen .

Berlin , 8 . Okt . Der Redacteur Kconheim vom „ Vor¬
wärts " wurde heute wegen Majestätsbeleidigung , begangen durch
einen Artikel vom 7 . Okt . 1891 über die Hubertusjagd zu drei¬

monatlicher Festungshaft verurtheilt .
Weimar , 8 . Okt . An dem heutigen eigentlichen Jubel¬

tage des Großherzogspaares fand Nachmittags 2 ^ Uhr in der

Schloßkapelle ein feierlicher Gottesdienst statt , welchem der Kaiser ,
der König von Sachsen , die beiden Königinnen der Niederlande ,
die Vertreter auswärtiger Staaten und sämmtliche fürstlichen
Gäste beiwohnten . Die Großherzogin trug einen goldenen
Kranz .

Weimar , 9 . Oktbr . Heute Vormittag 10i/z Uhr fand in
der festlich geschmückten Stadtkirche ein Dankgottesdienst statt .
Das großherzogliche Paar , welches in einem offenen Wagen zur
Kirche fuhr , wurde von der zahlreichen Menschenmenge stürmisch
begrüßt . Dem Gottesdienste wohnten außerdem noch Se . Maje¬
stät der Kaiser , die Königin -Regentin der Niederlande , der Groß¬

herzog und die Großherzogin von Baden , der Großfürst Wladimir

nebst Gemahlin , Erzherzog Rainer und der Herzog von Jork bei .

Bielefeld , 7 . Okt . Wegen Majestätsbeletdigung wurde
in der letzten Strafkammersitzung ein hiesiger Führer der Sozial¬
demokraten , Verlagsbuchhändler Slanke , zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt ; der Angeklagte hatte in einer am 1 Nov . v . I . in
Bünde i . W . abgehaltenen öffentlichen Volksversammlung zunächst
über den Parteitag in Erfurt gesprochen und sodann über den

Normalarbeitstag , wobei er die ihm zur Last gelegten belei¬
digenden Aeußerungen gegen den Kaiser fallen ließ .

Hamburg , 9 . Okt . Amtlich werden 14 Choleraerkrankungen
und 5 Todessälle gemeldet ; davon entfallen auf gestern 10 Er¬

krankungen und 2 Todesfälle . Der Rest sind Nachmeldungen .
Die Transporte betrugen gestern 19 Kranke und 2 Leichen .

Lübeck , 8 . Oktbr . Oskar Borchert ist von Karlsbad hier
eingetroffen . Sein Befinden läßt zu wünschen übrig .

Dresden . 8 . Okt . Dem Vernehmen nach hat der König
ven Großherzog von Sachsen -Weimar zum Chef des sächsischen
Carabinier -Regiments ernannt .

Stuttgart , 8 . Oktober . Die Königin -Wittwe Olga in

Friedrichshafen verbrachte eine ziemlich ruhige Nacht , doch schreiten
die Krankhcitserscheinungen (linksseitige Brustfellentzündung .
Schwäche , asthmatische Anfälle ) langsam fort .

U « s l a « r.
Wien , 9 . Oktober . Der Kaiser ist heute früh ous Pest i»

Schönbrunn eingetroffen .
Wien , 8 . Okt . Die Gerüchte von einer Drei -Kaiser -Begeg -

nung in Skierniewice finden in den hiesigen unterrichteten Kreisen
nirgends Bestätigung , sondern vielmehr allgemeinen Zweifel .

Pest , 8 . Okt . Die Choleraepidemie nimmt zn . Seit dem
26 . Sept . kamen 259 Erkrankungen und 104 Todessälle vor . Der

Handel beginnt zu stocken . Der Fremdenverkehr hat stark ab¬

genommen . In einem Hause widersetzten sich die Einwohner der

Desinfection und überschütteten die intervenirenden Polizeibeamten
mit kochendem Wasser .

Southampton , 8 . Okt . Der Hamburger Schnell¬
dampfer „Augusta Viktoria " trat heute von hier mit 402

Kajütspaffagieren die Reise nach New -Iork an . Die Rhederei
hofft im nächsten Monat den Ausgangsplatz ihrer transatlantischen
Fahrten wieder nach Hamburg verlegen zu können . Vorläufig ist
als letzte direkte Fahrt ab Southampton der Schnelldampfer
„ Fürst Bismarck " zum 5 . November annoncirt .

Petersburg , 8 . Oktober . Der Kaiser , die Kaiserin , der

Großfürst -Thronfolger , die Großfürstin Xenia und der Großfürst
Alexis Alexandrnwitsch sind gestern Nachmittag in Skierniewice

eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Okt . Kapitäslieutermnt Hartmar -N hat eine
Dienstreise nach Berlin an getreten . Urlaub haben angetceken : Lieutenant z. S .
Albinus bis 31 . Okt . , Stabsarzt Dr . Hohenberg bis zur Abrnse au Bord S ,
M . S . „Alexandrine "

, Sec .-Lieut . von Freyhold auf 14 Tage nach Berlin .
Ihr neues Kommando haben angrtreun : Lisa », z. S . a . B . Niete » S . M . S .
„Kön ' g Wilhelm "

, Lim ' , z. S . Scharfer II S . M . S . „ Beowulf " Lieut . z . S .
Oxe II Matrosendivision , Lieut . z. S . d . Res. Zurbonsen ist von S . M . S .

„Kronprinz " an Lord S . M . S . „König Wilhelm " kommandi . : . — S . M .
Tpdbt . „ ll 1 " , Kommandant -Lieut . z . S . Kirchhof, ist behufS Äußerdienststellung
hier etngetroffen — S . M . S . „Friedrich der Große " hat an die Kohlen -
brücke verholt . S . M . Av . „ Wacht " Kamdt . Kplt . Obcrrhnmer stellt Donners¬

tag , 12 . d . Mi . Nachmittags außer Dienst und S . M . Av . „Jagd " dafür am

nächsten Morgen mit Flaggenparade in Dienst . DaS Schiff soll vorläufig zur
Ausbildung von Schnellladkanoniererr sowie Maschinen - und Heizerpersonal
diene l . — Die Fahne deS II . Seeba . rillons befindet sich in der Wohnung des
Konue -Admirals Lhomsen , Adalbertflr . 3 . Me Hauptwache ist bis auf
Weiteres durch einen Nachtposten , der vor dem StationSches -Gebäude aufzieht ,
verstärkt . — Die ökonomische Musterung S . M . S . „MarS " und der II . Ma -

trosenartillenc -Abtheilung findet heute bezw . 14 . Olt . d. IS . Vorm . 9 Uhr
statt . — Brniicndnngen pp . sind wie folgt zn dirigiren : Für S . M . Trpdbt .

„II 1 " von hegte ab und bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven, für S . M.
Trpdbt „ 8 37 " von heute ab und bis ans Weitere ; nach Kieh für S . M . S .

„Gnetsenau " find vom 3 . bis 14 . Okt . Mittags nach Plymouth (England )
und vom 24 . Okt . Nachm , ab und bis auf Weitwes nach Madeira zu dirigiren .
— Durch A . K . O . vom 28 . Okt . 1892 ist der Mar -Unterarzt Dr . Schnelle
von der I . Matcdio . zum Mar .- SW .-Arzt 2 . Kl . befördert . — Buefsendimgen pp .
für S . M . K .zr . „Habicht " sind wie folgt zn dirigiren : vom 9. bis 16 . v .
MtS . nach Madeira , vom 17 . bis 30 . d. Mts . nach Lissabon , vom 31 . d . M .
bis 11 . November Mittags nach Plymouth (England ) vom 11 . Nov . Mittags
bis ans Weitere ! nach Kiel. — Zur vorläufigen Lereitiellung S . M . Av .

„Jagd " sind dem Kapt .-Lieut . Geistung die Schnellladekanoniere des 3 . Aus -

bildungSknrsuS S . M . S . „MarS " zur Verfügung gestellt. — Zum selben
Zweck wird der Lieut . z . S . v . Mitrelstädt Imdrt . und hat die II . Werftdiv .
zur Uebernahme des Masch . Inventars S . M . Av . „ Jagd " geeignete Leute

gestellt .

— Brlin , 8 . Okt . Die Kreuzerkorv . „ Prinzeß Wilhelm "

ist cim 7 . Okt . in Cadix ankommen . — Das Schiffsjungen -

Schulschiff „ Nixe " ist am 7 . Okt . in Deal (England ) eingetroffen
und am 8 . Okt . nach Plymouth in See gegangen .

— Parts, 8 . Okt. Die Marine-Ausgaben sind für 1893
um 31t/z Millionen erhöht , ausschließlich für Schiffsbauten , für
die nach dem vorliegenden Plane bis 1899 zusammen 300 Will ,

aufgewandt werden .
— Men , 9 . Oktober . Vom Linienschiffslieutenant v . Höne,

jenem österreichischen Forscher , der in diesem Jahr die Karl -Ritter -

mcdaille erhalten hat , ist ein Dankschreiben aus Sansibar einge¬

gangen . Der Reisende dürfte inzwischen die Reise nach dem Innern

angetreten haben .

L o l « l e r.
Wilhelmshaven, 10 . Okt. Einem uns aus Berlin zugehenden

Telegramme zufolge ist der Chef des Marine -Kabincts Kpt . z. S .

Frhr . v . Senden -Mbran zum Kontreadmiral befördert worden .

Wir haben keinen Grund , an der Richtigkeit der Meldung , deren

Bestätigung allerdings bis zum Schluß des Blattes noch nicht

eingetroffen war , zu zweifeln . Sollte die Nachricht sich bestätigen ,

so würde eine Beförderung der beiden ältesten Kapitäne z. S .

Hoffmann und Aschenborn — Frhr v . Senden -Bibran ist der

drittälteste — zum Kontreadmiral mehr als wahrs betulich sein.

Gleichzeitig hiermit wird man ein Aufsteigen der beiden ältesten

Kontreadmiralen zu Vizeadmirale erwarten dürfen .

Wilhelmshaven, 10 . Okt. Der Chef des Stabes des Stat .-
KommandoS Kapitän z . S . Frhr . v . Maltzahn hat heute die Ge¬

schäfte als solcher übernommen .
Wilhelmshaven, 10 . Oktbr . Unser Hafen hat leider einen

neuen Unfall zu verzeichnen . Am Sonnabend Nachmittag lief

das Stationswachtschiff „Friedrich der Große "
, das bis dahin auf

der Rhede geankert hatte , von dort in den Hafen ein . Beim

Verholen nacb der Kohlenbrücke drängte eine heftige Brise das

Schiff landabwärts ; hierbei wurde die Stahltrosse derart fest an¬

gespannt , daß sie zerriß und die zunächst stehenden Leute mehr

oder minder stark traf . Der Obermeister Hintz wurde mit voller

Wucht am Kopf getroffen und verstarb nach kurzer Zeit . Weiter

wurde der Bootsmannsmaat Brüderle und der Obermatrose Lam¬

brecht leicht verletzt . Eine Schuld an dem sehr bedauerlichen Un¬

fall kann Niemand zugemessen werden . Das Schicksal des Ober¬

meisters H . ruft in allen hiesigen Kreisen die herzlichste Teil¬

nahme hervor . Kurze Zeit vor dem Unglück war Frau H . nebst

ihrem Kinde an Bord gewesen und hatte sich der glücklichen Heim¬

kehr des Gatten gefreut . Wenige Stunden später wellte er nicht

mehr unter den Lebenden .
Wilhelmshaven, 10 . Okt. In auswärtigen Blätter macht

ich ein Spaßvogel den sonderbaren Scherz , anläßlich des Heim¬

ganges des Vizeadmirals Deinhard ein großes Admirals -Avan¬

cement in Aussicht zu stellen . Nicht weniger als 4 Kontre -

admirale sollen , wie der weise Prohpet wissen will , auf einmal

zu Vizeadmiralen befördert werden , sodaß wir demnächst anstatt

der bisherigen 4 Vizeadmirale deren 7 haben würden . Eine ernst¬

hafte Beachtung verdienen solche Scherze nicht .

Wilhelmshaven. 8 . Okt . Bei der Beerdigung deS verewigten
Vizeadmirals Deinhard auf dem Rhiensberger Friedhof bei Bremen

hielt der Garnisonpfarrer Dr . Thikötter , dem Br . Cour , zufolge ,

nachstehende Ansprache : Andächtige Trauerversammlung ! Wir Alle ,

die wir an diesem offenen Grabe versammelt sind , sind nicht nur

von inniger und warmer Thetlnahme erfüllt , nein , unsere Seelen

ind innerlich bewegt und erschüttert worden , als wir die Kunde

empfingen : Vizeadmiral Deinhard ist Plötzlich durch einen Herz¬

schlag den Seinen und seinem hohen Berufe entrissen worden

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„Dann will ich auch nicht länger stören "

, nahm der Baron
das Wort , dem die Aufregung seines Schwagers nicht entgangen
stm konnte ; „ Frieda erwartet mich ohnedies , ich habe aus der Re¬
sidenz Nachrichien erhalten , die sie intereffiren . Bezüglich Botho 's
erlaubst Du wohl , daß ich die nöthigen Schritte thue , um die Er¬
hebung in Adelsstand einzuleiten , es ist dies ein Lieblingswunsch
Friedas , sie wird nicht ruhen , bis er erfüllt ist. "

„ Meinetwegen ! " sagte der Geheimrath ärgerlich . „ Aber ich
werde für die Erfüllung dieses thörichten Wunsches keinen Thaler
ausgeben ."

Der Baron nickte lächelnd und verließ das Kabinet . Don -
dorf legte die Hände auf den Rücken und wandelte lange auf
nieder .

Die vornehme Verwandtschaft hatte ihm schon manchen Aerger
bereitet , und ihn oft genöthigt , Opfer zu bringen , die er unter
anderen Verhältnissen nicht gebracht haben würde .

^ war der Wille seines Vaters gewesen , daß er die Baro -
nesse Frieda von und zu Saoleck heirathete , er hatte gehorchen
müssen , weil Ihm nur die Wahl zwischen dem Gehorsam und der

>
^ k>. Noch jetzt konnte er nur mit Gefühlen der

Bitterkeit jener Zeit sich erinnern — weshalb war er so schwach
seine bessere Ueberzengung dem Willen des tyran -

^ ^ Vaters nachzugeben ?
Die Baronin von Saaleck hatte damals ein großes Haus

gemacht , und ihre schöne Tochter war die Königin aller Feste ge¬

wesen , aber Jedermann wußte , daß dieser bestechende Glanz nur

trügerischer Schein war , und Keiner konnte dies besser wissen, ,
als der alte Banquier Dondorf , der fast täglich die Baronin be¬

suchte .
Dondorf legte großen Werth auf das Adelswappen , und die

Baronin dankte dem Himmel , daß ihr eine starke Hand sich bot .
die sie nicht nur jetzt vor dem Ruin bewahrte , sondern ihr auch
für die Zukunft eine sorgenfreie und sogar glänzende Existenz
sicherte .

So war die Verbindung geschloffen und von irgend einer

gegenseitigen Neigung dabei keine Rede gewesen .

Paul Dondorf hatte feine blendend schöne Gemahlin mit
allem Luxus umgeben und sie in seinem Hause nach Gutdünken

schalten kaffen.
Die glänzenden Feste , die sie gab , die Summen , mit denen

sie ihre Mutter und ihren Bruder unterstützte , die Bedürfnisse
ihrer Toilette und ihre Badereisen , Alles dies hatte ihm Opfer
auferlegt , deren Höhe mitunter ernste Bedenken in ihm weckte .

Anfangs hatte er den Muth gefunden , diese Bedenken zu äußern ,
aber der häusliche Friede war dadurch für mehrere Jahre so
gründlich gestört worden , daß er es vorzog , fortan zu schweigen
und durch Erweiterung seiner Unternehmungen den Ausfall zu
decken .

So war er im Laufe der Jahre in seinem eigenen Hause
eine Null geworden , er hatte nur noch das Recht und die Pflicht ,
die Summen zu schaffen , welche seine Frau forderte , und mit der

Autorität ihr gegenüber verlor er auch die Autorität über seine
Kinder .

Es war nutzlos , daß er ihnen etwas verbot oder erlaubte ,

daß er ihnen Strafreden hielt , oder durch ernste Ermahnungen

auf sie einzuwirken suchte, sie wandten sich an die Mutter , die

nach ihren eigenen Grundsätzen sie erzog und bei den beiden

Knaben für ihre vorurtheilsvollen Anschauungen ein fruchtbares
Feld fand , während Valesca sich mit ihnen nicht befreunden
konnte .

So war es immer gewesen , so war es auch noch heute , und

hätte der Geheime Kommerzienrath Paul Dondorf seine Meinung

ehrlich und rückhaltslos aussprechen sollen , so wurde er erklärt

haben , daß er sich trotz seines Reichthums und seiner geachteten

Stellung nicht glücklich fühle .
Und nun tauchte Plötzlich dieser Name wieder auf , den er

längst vergessen wähnte .
Er war vor dem Schreibtisch stehen geblieben ; noch einmal

nahm er die Karte aus , dann zog er nach kurzem Sinnen an der

Glockenschnur .
„ Ich lasse Herrn Valbeck bitten « , sagte er , als der Portier

vor ihm stand .
Einige Minuten später trat der alte Buchhalter des Hauses

ein , der Geheimrath forderte ihn durch einen Wink auf , in dem

Sessel Platz zu nehmen , in dem kurz zuvor Baron von Saaleck

gesessen.
Schweigend überreichteer ihm die Karte , den forschenden Blick

hielt er dabei unverwandt auf das ernste , treuherzige Antlitz des

alten Herrn geheftet , der die silberne Brille dichter vor die Augen
rückte und dann sinnend das graue Haupt wiegte .

„ Erinnern Sie sich dieses Namens nicht mehr ? " fragte Don¬

dorf nach einer Pause
Valbeck blickte auf , Betroffenheit sprach aus seinen Zügen .

„ Jetzt allerdings !" erwiderte er . „ Roderich Friedberg — ja ,
ja , es ist eine alte Geschichte , aber so ganz habe ich sie noch nicht
vergessen . Ich mußte damals in dem Drama ebenfalls eine kleine
Rolle übernehmen , Ihr Herr Vater wollte es , und widersprcch Z
durfte man ihm nicht . " (Fortsetzung folgt .)



Der tiefe Eindruck ist gewiß fortgepflanzt worden in alle deutschen
Gauen , ja , er ist eingedrungen , ss dürfen wir sagen , in alle
Marinekreise der gebildeten Welt , in denen der Name des Ent¬
schlafenen wohlbekannt und hochangesehen war . Wir gedachten bei
der Trauerbotschaft in erster Linie an die junge Hausfrau und
Gemahlin , die nun , ach, so frühe Wittwe geworden ist, an daS
junge Töchterlein , das den liebevollen Vater verloren , der noch
vor wenigen Tagen ss herzlich und fröhlich mit ihm spielte . Noch
sind nicht zwei Jahre vergangen , seitdem der Entschlafene sich mit
einer Toch er unserer Stadt vermählte , seitdem wir auf seiner
Hochzeit fröhlich mit den Fröhlichen waren . Ein reiches häusliches
Glück war aus diesem Bunde erwachsen und dies reiche Glück ist
nun durch den Tod zertrümmert . Wir gedenken weiter unseres
erhabenen königlichen und kaiserlichen Herrn , der in dem Heimge¬
gangenen einen treuen , bewährten und vertrauten Diener und
Freund verloren , an die deutsche Marine , deren Zierde Admiral
Deinhard war , der nach dem kaiserlichen Zeugniß zu ihren ge¬
übtesten Führern gehörte , dessen Name seit dem Jahre 1856 mit
ihrer Geschichte und ihrer Entwickelung in hervorragender Weise
Verknüpft war . Meine trauernden Freunde , es kann nicht meine
Absicht sein , Ihnen an dieser Stätte ein ausführliches Lebens¬
und Charakterbild des Entschlafenen zu zeichnen . Nur mit wenigen
Worten laßt mich auf einige Züge Hinweisen . Wer dem Ent¬
schlafenen nahe kam , der lernte in ihm bald einen Mann kennen ,
der deutsch war von der Fußsohle bis zum Scheitel , deutsch in
seiner Gesinnung , in seinem geraden , offenen Wesen , ohne Arg
und Falsch , voll Liebe und Hingabe zu seinem Kaiser , voll Opfer¬
freudigkeit seinem Vaterland gegenüber , dem die Losung : Mit Gott
für König und Vaterland , für Kaiser und Reich ! in Fleisch und
Blut übergegangen war . Erfand in ihm einen scharfen , schneidigen ,
thatkräftigen , hochbegabten , Willensstärken , wagemuthigen Seemann
und Führer , der auf der ganzen Stufenfolge des seemännischen
Berufes , bis zur höchsten Staffel sich in Pflichterfüllung und echter
Diensttreue bewährt hatte . Der Entschlafene war in London von
deutschen Eltern geboren , aber die Liebe zum deutschen Vaterlande
zog ihn mächtig in die Heimath seiner Väter , an unseren schönen ,
vaterländischen Strom mit seinen Rebenhügeln und seiner reichen
Geschichte und Sage . Wenn der Heimgegangene eine so volks -
thümliche Gestalt in unserer Marine geworden ist , so verdankt er
dies nicht am wenigsten seinem heimischen , rheinischen Naturell ,
das ihm den Sinn für heitere , fröhliche Geselligkeit und echt
kameradschaftlichen Geist als gutes Erbtheil mitgab . Es ist dem
Entschlafenen nicht vergönnt gewesen , auf offenem Meere , in großer
Seeschlacht die reichen Hoffnungen , die man auf ihn setzte , als
Führer zu rechtfertigen , aber wo er auch thätig gewesen ist , als
Seekadet und Kapitän , als Manöver - und Blockadechef , in Samoa
und in OstafZka , als Vorsteher der Marinestation Wilhelmshaven ,
immer hat er das Vertrauen seines kaiserlichen Herrn , die Hoch¬
achtung seiner Kameraden , die Liebe und Hingebung seiner Unter¬
gebenen gewonnen und aller Blicke auf sich gelenkt . Nun ist die
deutsche Recken- und Heldengestalt uns genommen , die starke
deutsche Elche ist dem Herbststurm erlegen , die Familie , der Kaiser ,
die Marine , das gesammte Vaterland , sie haben ihn verloren . Wie
ernst sind wir Alle gemahnt an das Wort der Schrift : Der Mensch
ist in seinem Leben wie Gras , er blüht wie eine Blume des Feldes ,
wenn der Wind darüber weht , so ist sie nicht mehr da und ihre
Stätte kennet man nicht mehr . Was wollen wir , geliebte Freunde ,
an diesem Grabe thun ? Laßt uns zuerst unsere Augen empor¬
heben nach oben , zu dem Gott , der unsere Zuflucht ist für und
für . Wir wollen Gott danken für alle Gnade und Treue , die er
dem Entschlafenen in seinen 60 Erdenjahren erwiesen . Ein reiches
Füllhorn von Segen hat er in HauS und Beruf über ihn ausge¬
gossen . Und wie wir Gott danken für Alles , was er an dem
Entschlafenen gethan , so wollen wir auch ihm selbst herzliche
Dankesworte Nachrufen für Alles , was er den Seinen und dem
Vaterlande gewesen , für alle treue Dienste , die er der Marine
und dem Vaterlande geleistet hat . Feh -" , unter den zahllosen
Kränzen an diesem Grabe der Kranz seines dankbaren kaiserlichen
Herrn nicht , so soll ihm auch unser Aller dankbare Empfindung ,
die wir voll und warm aussprechen , nicht mangeln . Dazu geselle
sich denn die ergebene Beugung unter Gottes Rathschluß und
Willen . Seine Gedanken sind nicht unsere Gedanken , und seine
Wege sind oft dunkel und räthselhast , aber wo unsere Augen oft
nur Unheil und Schaden sehen , da liegt doch Heil und Segen in
seinem gnädigen Willen . Licht ist

' uns seine ewige Liebe , und an
diesen festen Anker binden wir , frommen Seeleuten gleich , unser
Lebensschtfflein in stürmischen Nächten . Wozu aber sollen wir
Alle an diesem Sarge uns getrieben fühlen ? Ein treuer Diener
seines Kaisers und seines Vaterlandes ist in die Gruft gesenkt.
Das Vaterland aber und sein hohes Haupt , der Kaiser , sie haben
treue Diener fort und fort nöthig und ganz besonders in unserer
bewegten und gefahrvollen Zeit . Diese Treue soll wohnen in
Hütten und Palästen , bei Reichen und Armen , besonders aber ist
ihre Stätte im Heere und in der Flotte , den Wächtern über
unseres Vaterlandes Sicherheit und Ehre , den beiden starken
Armen , die das Reich nach Innen und Außen schirmen und die
Wacht halten gegen jeden Feind . Wohlan , so dringe denn Jedem
von uns ins Herz des Dichters Mahnung :

„Treue Liebe bis zum Grabe
Schwör' ich dir mit Herz und Hand ,
WaS ich bin und was ich habe,
Dank ich dir mein Vaterland ."

Für Jeden von uns bleibe volle Wahrheit die Losung auS den
Tagen unserer Jugend :

„Hab und Leben dir zu geben
Sind wir allesammt bereit,
Sterben gern zu jeder Stunde,
Achten nicht des Todes Wunde ,
Wenn's das Vaterland gebeut."

Endlich laßt mich Euch an das Beste erinnern , was an den Särgen
unserer Lieben uns geboten werden kann , an die stille und starke
Kraft der frommen Hoffnung . Wenn der große vaterländische
Dichter uns zuruft :

, ,Die Hoffnung, sie ist lein leerer Wahn,
E.zeugt im Gehirne der Thoren ,
Im Herzen kündet eS laut sich an ,
Zu was Besserem sind wir geboren,
Uns waS die innere Stimme spricht ,
Das täuscht die hoffende Seele nicht —"

so weisen und vertiefen wir diese Hoffnung durch den Glauben an
den , der Leben und unvergängliches Wesen an das Licht gebracht
hat mnd zu uns spricht : „ Euer Herz erschrecke nicht und fürchte
sich nicht , in meines Vaters Hause sind viele Wohnungen , ich gehe
voraus , Euch die Stätte zu bereiten . " Möge denn der volle Trost
dieser lebendigen Hoffnung mit ihrem Frieden sich hinabsenken in
das Herz der tiefgebeugten Gattin . Möge Gott schützend und
schirmeno seine Flügel über sie und ihr Kind breiten . Dasselbe
erbitten wir der Mutter des Heimgegangenen , dem Schwiegervater ,
den Geschwistern und Angehörigen . Dem Landheec und der Marine
aber fehle es niemals im Kriege und im Frieden , zu Lande und
zu Wasser an Mannschaften und Führern , die mit kühnem Muthe
und hingebender Treue dem Könige und Kaiser , wie dem Vater¬
lande , bis zum letzten Athemzuge dienen ! Mit solchen Gedanken
übergeben wir der Erde , was der Erde gehört , den Staub dem
Staube , im Glauben an den , der die Auferstehung und das Leben
ist. Amen ! — Dreimal gab die gesammte aus 120 Mann be¬
stehende Kompagnie eine Salve über das offene Grab hin ab , als
letzten Abschiedsgruß an den Heimgegangenen großen Flottenführer .
Jndeß erhob sich ein immer größerer Hügel von Blumwspenden
über der Gruft . Oben lag der Kranz des Kaisers und derjenige ,
den Prinz Heinrich gewidmet hat . Der Fahnenträger des Marine -
Militärvereins trat heran und senkte dreimal die Fahne über dem
Grabe . Herr Admiral Frhr . v . d . Goltz reichte dem Vereins¬
präsidenten die Hand und sprach die Hoffnung aus , die ehnnahligen
Kameraden möchten allezeit treu zusammenstehen . Das Gefolge
ging dann auseinander , während die Ehrenkompagnie mit klingen¬
dem Spiel in die Stadt zurückkehrte .

Wilhelmshaven . 10 . Okt. Von dem Leichenbegängniß des
Vizeadmirals Deinhard hat Herr Photograph Koch in Bremen
eine Reihe von Photographien angefertigt , die augenblicklih in der
Lohseschen Buchhandlung Hierselbst zur Schau gestellt sind .

Wilhelmshaven , 7 . Okt. Zur Feier der goldenen Hochzeit
des Großherzogs und der Großherzogtn von Sachsen - Weimar bat
auch Helgoland , wo die Großherzogin bekanntlich in jedem
Sommer vier bis sechs Wochen zu weilen pflegt , ein Geschenk
entsandt , welches der Landesphysikus Herr Dr . Lindemann in
Weimar überreicht . Es besteht dies nach dem „ H . W . " in einem
Album mit Skizzen von dem Helgoländer Maler Aenckens und
von dem dort augenblicklich bei den Befestigungsarbeiten stationirten
Lieutenant z . S . Wtlsch .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Einige Besorgniß herrschte gestern
in unserer Stadt über das Schicksal des Werftdampfers „ Rival " .
Derselbe war am Sonnabend Mittag um 12 Uhr von hier in
See gegangen , um den Kommandanten der Insel Helgoland ,
Kontreadmirol Mensing , welcher den Trauerfeierlichkeiten in Bremen
beigewohnt hatte , nach Helgoland zurückzubringen . Da nun bis
gestern Abend „ Rival " nicht hierher zurückgekehrt , auch sonst keine
Nachricht über besten Verbleib eingegangen war , so lebte man hier
in einiger Besorgniß . Zum Glück hat sich dieselbe als unbegründet
erwiesen . Dampfer „ Rival " ist , wie wir hören , gestern um 7 Uhr
55 Min . von Schillig nach der Werft dampfend , gemeldet worden .
Seine Rückkehr nach Wilhelmshaven steht unmittelbar bevor .

Wilhelmshaven , 10 . Oklbr . Der gestrige Sonntag gemahnte
uns mit nicht wißzuverstehender Deutlichkeit daran , daß die schönen
Tage nunmeyr durch diejenigen obgelöst worden sind , von denen
wir sagen , sie gefallen uns nicht . Ew heftiger Südweftsturm klatscht
Tag und Nacht schwerfällige Regentropfen an das Fenster und
nur selten begegnet man einem schirmbedachten Spaziergänger auf
den leeren Straßen . Wenn trotzdem am Mittag und Abend die
Parkkonzerte und Abends das Theater sich zahlreichen Besuches
zu erfreuen hatten , so dürfte das der beste Beweis dafür sein,
daß wir Wilyelmshavener uns von einem soliden Vergnügen auch
durch ein sogen . „ Hundewetter " nicht abhalten lassen . Das Tiroler¬
konzert im Park gewährte einen seltenen Genuß . Die Gesellschaft
SUegler aus dem Zillcrthal zählt unter ihren 9 Mitgliedern
(4 Damen , 5 Herren ) recht schätzenswerthe Solokroftc . Das
Publikum lauschte deren Vorträgen , wie auch den recht gut klap¬
penden Chören mit vielem Interesse und bezeugte feinen Dank
durch rauschenden Applaus . Das an und für sich reichhaltige
Programm wurde durch eine große Menge von Einlagen fast aus
die doppelte Zahl von Nummern gebracht . Ohne Zweifel werden
die Tyroler auch heute und morgen Abend in der Bu g ein volles
Haus vorfindcn .

Wilhelmshaven , 9 . Okt. Es sind in diesem Jahre zu Micha¬
elis 27 Knaben und 31 Mädchen in der Civilgemeinde konfirmirl

worden und nahmen an dem heutigen Sonntage zum erstenmal
an der Feier des heiligen Abendmahles theil .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Das Panorama international
(Göckerstr . 15 .) bringt seit Sonntag Ansichten der afrik . Inseln .
Von der Insel Röunion sind 10 , von der Insel Mauritius 13 ,
von Capland 5 , von Madeira 2 , von St . Helena 6 , aus der
Umgebung von Santa -Cruz 6 , von Teneriffa 3 fesselnde Ansichten
vorhanden . Besonderes Interesse dürsten die schönen Landschafts -
bild . r der Insel Bourbon und Mauritius beanspruchen , die östlich
von Madagaskar im indischen Occan belegen , auf dem Atlas
winzig klein erscheinen , in Wirklichkeit aber einen Durchmesser von
10 geographischen Meilen haben , so daß man wohl begreifen
kann , wenn uns auf diesen Inseln die größte Mannigfaltigkeit der
schönsten Landschaften überrascht und fesselten . Auf Mauritius
finden wir u . a . die noch heute gezeigten Hütten von Paul und
Virginia nebst ihren Gräbern . Auch die Gruppen von Einge¬
borenen bei ihren Beschäftigungen sind gewiß interessant . Histo¬
risches Interesse auf der Insel St . Helena bieten das Wohnhaus ,
Wohnzimmer , Sterbezimmer , u . das Grab Napoleon I . Wer
die anziehenden Landschaften und Gruppen mit Muße betrachten
will , lenke seine Schritte diese Woche noch ins Panorama , dort
werden sie ihm in oller Bequemlichkeit vorgeführt . Er wird ge¬
wiß mit voller Zufriedenheit das Panorama verlassen . Im An¬
schluß an die afrikanischen Inselgruppen werden wir in nächster Woche
Egypten und Nubien zu sehen bekommen .

Wilhelmshaven , 10 . Oktober . „Unsere Don Juans " haben
soviel Anklang hier gefunden , daß die gestrige Wiederholung vor
nahezu ausverkauftem Hause vor sich ging . Wie bei der ersten ,
so fand auch bei dieser Aufführung das Publikum das gewünfchte
Amüsement und erwies sich hieichr recht dankbar . — Morgen
(Dienstag ) Abend wird „ Pension Schüller " , ein allerliebstes Lust¬
spiel von Carl Laufs , dem bekannten Dramaturgen des Wallner -
kheaters , gegeben . Vorauf geht der flotte Einakter „ Ich heirathe
meine Tochter " .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Der Verein „Ehemalige Deckoffiziere"

hatte zu Ehren seiner vom Geschwader hierher zurückgekehrten
Mitglieder am Sonnabend Abend in der Burg Hohenzollern
eine kleine Ballfestlichket veranstaltet , die einen äußerst animirten
Verlauf nahm und die Fefltheilnehmer in bester Stimmung bis in
den frühen Morgen zusammenhielt .

Wilhe 'wShaven , 10 . Okt. Aus dem unverschlossenen Korridor
einer an der Roonstraße belegenen Restauration hoben in ver -
wichener Nacht Strolche ein kleines Marmortischchen entwendet ,
um dasselbe auf der Roonstraße zu zertrümmern .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Der Postverwalter Buß in Neu¬
stadtgödens ist aus dem Postdienst entlassen .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Das domänenfiskalische Grundstück
zwischen FUedrich - und Königstraße von 1406 <M Flächeninhalt ,
nebst dem Schwedenhause Nr . 2 und Zubehör , wofür in dem
Termine am 23 . v . Mts . 26 130 Mk . geboten worden sind , wurde
heute im Hotel „ Prinz Heinrich " hierfelbst nochmals öffentlich
au - gkboten . Meistbietender blieb mit 20 500 Mk . Herc W . A .
Folker » .

Vermischtes .
— * Berlin , 8 . Okt . Anfang nächsten Monats wird

Karl Riesels Reisekontotr unter Führung des Herrn Korv .-Kpt .
Tesdorpf eine auf 45 Tage berechnete Orientreise un ernehmen .

— * Berlin , 8 . Okt . Bei dem Westender Rennen fand zu
Ehren der österreichischen Distanz -Reiter heute eine enthusiastische
Kundgebung statt . Acht von blasenden Postillons geführte Vierer¬
züge , voran eine Postkutsche mit hervorragenden Gästen , und
zahlreiche Wagen führten die Distanzreiter um 12 >/z Uhr vom
„ Kaiserhof " hinaus .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes .
Berlin , 10 Oktober. Gutem Vernehme » nach ernannte

Se . Majestät der Kaiser den Chef des Marinekavinets Freiherr «
v. Seaden -Bibran zum Kontreadmirol .

Für Hamburg !
Für die nothteidendeu Hamburger gingen ferner bei uns ein :

k . ff. 3 . 10 M . Bisher eingegangen : 629,28 Mark , zusammen :
632,38 Mk . Weitere Gaben dringend erbeten .

Die Expedition des „Wilh . Xagebl ."

WeleorrlsgWe Lev » »ch 1n«ge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Oct. 8. 'EI , -a . 748 .2 10.1 L 6 10 OH
Oct . 8. 81iSrhd . 749.0 8.8 SSW ü 9 QL 0.6
Oct . 8 . SIMca . 748.8 7.6 W.L 6.9 ESA 4 ü 011
Oct. S. 2dMta . 748.6 « e S 6 10 on
Oct. S. 8NAbd. 741.3 9 .6 SSW 8 10 8 l
Oct . w. 8KMrg. 743.S 8.2 11 .1 6.5 SW 6 W Ql

Bemerkungen : Octolcr 8. Am Tage einige leichte itegeulHauer ; Okt . 8 -
F . iih Thau ; Nachmittags und Nachts Regen und stürmisch ; Okt . W. glüh Regen .

ProviantVerdinaunq .
In öffentlicher Verdingung

soll am

Donnerstag , d . 20. Okt. 1892,
Mittags iS Uhr ,

der für das Etatsjahr 18SS/S4
und eveutl . später erforderliche Be¬
darf an Backpflaumen , Präs .
Butter , Essig - Essenz , Präs .
Lachs und Salz , sowie an
Preißelbeeren , gepreßten
Zwiebeln , Suppenkräutern
und Gewürzen re. , ferner der
Bedarf an Frischfleisch , frischer
Butter , Fourageundfrtschen
Kartoffeln (an letzteren für die
Zeit vom 1 . November 1892 bis Ende
Oktober 1893 ) vergeben werden .

Die Bedingungen , welche bezüglich
der Preisstellung bei Abschluß laufender
Verträge für einige Artikel besondere
Festsetzungen enthalten , liegen in unserer
Registrntur zur Einsicht aus oder können
gegen vorherige Einsendung von 1 M .
(baar oder in Briefmarken L 5 und
10 Pfennig ) von uns bezogen werden .

Wilhelmshaven , im Oktober 1892 .

Klüsertikkle Intmckimilir
ller MmiM-UMlM llec Norilsee.

KlmknrMrfchren.
In dem Konlursveifahren über das

Vermögen des Kaufmanns Jakob
Rachvrann Pels , in Firma Nach¬
mann Pels <L Co . zu Wilhelmshaven ,
ist in Folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Verglsichstermin auf
den 2 . November 1892 ,

Vormittags 1« Uhr ,
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt . In demselben soll
auch , falls der Vergleich nicht ange¬
nommen werden sollte , über einen An¬
trag des Gemeinschuldners auf Er¬
höhung des ihm aus der Konkursmasse
gewährten Unterhaltes Beschluß gefaßt
werden .

Wilhelmshaven , den 5 . Oktober 1892 .

Königliches Amtsgericht.

WmdttztwttbkschkM .
Diejenigen Gewerbe - und Handel¬

treibenden , welche für das Jahr 1893
einen Wandergewerbeschein beantragen
und rechtzeitig in den Besitz des neuen
Scheines gelangen wollen , werden hier¬
durch aufgefordert , die Anmeldung bis
spätestens Ende Oktober d . Js . unter

I Vorlegung des alten Gewerbescheins in
Sem diesseitigen Polizei -Bureau zu be¬
wirken .

> Wilhelmshaven , 17 . Septbr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Forderungen
an das Kommando und die
Seekadettenmefse S . M .
S . „ Prinzeß Wilhelm " sind
sofort einzureichen . ( Post¬
station Kiel ) .

8 . M. 8 . „Mnzeß Millielm ".

Verkauf .
Ter Viehhändler Kr . HufeNMNU

zu Jever läßt am

Noimerstag , llea 13. ll Ms -,
Nachm . 2 Mr anfangs ,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

10 allerbeste
hochtragende u. srisch-

milche
LAN « ,

40 bis 50 Stück
grche mrl kleine

Schmink ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 1 . Oktober 1892 .

Gevdes ,
Auciionator .

Zu vermtethen.
Die z . Zeit von Herrn Materialien -

Verwalter Paulsen benutzte Woh -
MMg ist wegen an Bord- Comman -
dirung anderwett ' g zu vermiethen .

tl . vsdr ,
Wtlhelmstraße 2.

Zu vermiethen
zum 1 . November A herrschaftliche
WohMMglM zu 7 Zimmern , Küche
und Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbauten
Hanse z Wohurmge « mit 4 Zimme - N
und Küche , sowie A WohNUNgev
mit 3 Zimmern und Küche .

A . Borrmmm .

Zu vermtethen
zum 1 . November eine kleine Ober «

Wohnung

_ Börsenstraffe 30

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine kleine

WohUUUg an ruhige Bewohner.
Miel hpreis 225 Alk . Milteistr . 13

Kl . Oberwohnnüg
zu vermiethen . 120 Mk .

Bismarckstr . 15 .

Möbi. Zimmer
mit Kabinet zu vermiethen .

Bismarckstr . 15 -



Zu vermiethen
,um 1 . Dezember eine Familieri -
W0h««ttg, ^ Räume, zu 300 Mk .
in der Ka,ernenstraße .

Lat ««» , Grenzstr . 49 .

Zuvermiethen
wegzugshalber eine schöne
trockene

EtagenWhllUG
bestehend ans i Rkume » , Stube ,
Schlafstube und Küche , nebst
Zubehör .

l kütkeme^sr,
Grenzstr . VS.

Zu vermiethen
kl . möbl. Zimmer in der Roon -

straße (Part .)
Näheres in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
eine 4räumige OberWohNNNg nebst
allem Zubehör .

E . Meyer , Verl. Roonstr. Nr . 8 .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine
Wohnung zum Preise von 400 Mk.

C . Slyneider , Altendeichsweg I .

Zu vermiethen
eine freundliche OberwohNNNg :
Miethpreis 280 M . Zu erfragen

Kaiserstraße 9 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer für
15 Mark

Friedrichstr . 9 .

Mn mbl. Zimtt
nebst Kammer ev . mit Burschengelaß
auf sofort zu vermiethen.

Arnold Gossel .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Kopperhörn , Hauptstr .

Mg zu orrumthkli
eine schöne Parterre -Wohnung .

Mtttelsir . 5 .

Verkaufe
Mer u. Stlknftroh.

<7. H- tl -m ,
Fedderw .- Groden .

Ein junges anständiges Mädchen ,
in der Wirthschaft erfahren , such : zum
1 . Novbr . eine Stelle als Stütze der
Hausfrau , oder auch im Geschäft . Gcfl
Offert, bitte unter L . 2 . in der Exp.
d . Bl . abzugeben.

Ci«
wird gesucht von

Laufbursche
Wulf L Frauchen.

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der gut mit
Pferden umgehen kann .

A .« 8k » Ir « .

Gesucht
aus sofort ein Laufmkdchen .

Kaiser !!! . 58 , u . l .

Gesucht .
Ein ordentliches Mädchen findet

noch dauernde Beschäftigung vei gutem
Lohn .

DaMwäscherei k. kckslsm .

Gesucht
zum 1 . Novemb- r eine .Köchin und
a ' Kindermädchen.

Bismarckstr . 19 .

Gesucht
ein kleiner Knecht von 14 bis 16
wahren . P . Heikes .

Gesucht
ordentliches Mädchen für

die Vormittagsstunden auf sosort .
Roonstraße 102 , I .

L " ' i - Bratgünse 8 - io Psd . schw .
Hfd . s, 47 Pfg . Vers , franko
D » Block , Gutsbes . , Kallwen (Ostpr .)

Gesucht
ein schulfreier Laufjunge pr . sofort.

_ ll . r . 8ui8M3llll .
Verloren

eine Brille von der Elisabethkirche
bis Königstr. ße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung . Königstraße 56.

Gesunden
ein Medaillon Oststlesenstr. 40 .

für Kartoffeln , Getreide rc ., ein¬
mal gebraucht, groß , ganz u . stark , L
25 u . 30 Pfg . Probeballen v . 25 Stck.
Vers . unt . Nachn. u . erbittet Angabe der
Bahnstation

llrx ÜSellllöl'Shrurell, Cöthen i . Anh.
Neuheiten in

Stickereien
in großer Auswahl soeben eingetroffen,
und mache ich ganz besonders auf meine
Schaufenster aufmerksam.

Z. W . Jansjen,
Bismarckstr . 18 .

M Ns« « w I»
zur 4 . Klasse der König! . Preuß . 187 .
Klassen -Lotterie muß unter Vorlegung
der Loose 3 . Klasse bis znm 14 . Ok¬
tober d . I ., Abends 6 Uhr , planmäßig
geschehen.
ller Königlieke l.oltme- KiiMkiiiki '.

H . T . Erven.

(
"Xpch warne

meiner
hiermit Jedermann ,

Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen , da ich für

Zahlung nicht aufkomme.

G - vhav - Meyev ,
Kopperhür .l .

Gekakelie moHme

KinberKlribchk«,
Ailldrr Jackchrn,

Wcklheu
mit und ohne Taille.

Wulsil. FrllUlksen.

bei
„ Wlinlisllll!«

M . K . Klinken.
Empfing einen Waggon schöne weiße

Ttsvtoffeln
ä Ctr . 2 Mark .

Erwarte in den nächsten Tagen einen
Waggon schone Dabersche rothe

A : AavtsMir ^
ä Ctr . 2 M . 20 Pfg .

Ol» . Noiei »-
Bremerstr . 9 .

empfehlen in großer Auswahl bei
billigster Preisstellung

Frnilhs ä Jansen.
Alleinverkauf

von feinster

Wruhul-
KronkuMalgariue,

L Psd . 50 Pfg . ,
bet

Di. K >
Bismarckstratze 18 » .

Tun;- und
Anstanbs -UulkMlht.

Damen und Herren , die schon Unter¬
richt gehabt , empfehle meinen am
Freitag , den 14 . er. beginnenden

Kepetitims - Cirket ,
in welchem die Rundtänze repeilrt und
Quadrille L In oonr st oorrtrs ckavss
gelehrt werden sollen . Anmeldungen
nehme am Mittwoch und Donnerstag
im Hotel „ Burg Hohenzollern " per¬
sönlich entgegen.

Hk k -sir HT « // .

Ol » 0 « 8l « l » v «

aus feinsten , SeidkN -PlÜsch ,
sowie

Dolmans
aus demselben Stoff , hochmodern ,
soll spottbillig abgegeben werden,
solange der Vorrath reicht .

Der letzte Rest echter

8IMMU-
Immerteppilkk

zu Spottpreisen .

M I 'rg .nL,
Parthiewaaren -Bazar,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15.

iLHLiulitzrriellt
>m Menuet ü ln rslris ,

nach Hofsitte , ertheilt
Hk.

SllSlIS-IsSIISI
und

kLrklwlsriöL
aus den rennomirtesten Fabriken em¬
pfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu
billigsten Preisen

kiek . i.ekmsmi,
Drogenhandlung ,

Bismarckstraste IS « . Bant .

Ruck-Fanelle.
in weiß, grau , mode und gestreift.

Hmdeu-Flunellr,
blau , grau , mode , weiß in krimpf-

freien Qualitäten ,

Parchende
in weiß und farbig ,

Kölr-? il
>
liök

empfehlen

Au1fu. Fru«>ksm.
Empfehle

Petroleum
bei Barrel zu billigen Preisen .

6 . 8ekiM , Kant.
Unterrichtshcfte Im
Maschinenbau , 7

Bände , fast neu , für SS M » (anstatt
45 M . mit Einband ) zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

KeNiig »neiii ststmonie .

zu der am Sonnabend , den 15 . Oktober 1892 ,
!w neiierballlsll kestlied üekorirtell Lssle

öes llerrv ^ 6i8ke. Lopperböro,
stattfindenden

15jiihr . Ztiftungsseier ,
bestehend in

Konzert , Gesang, Theater mt mchstlMdem
Va » 2krL » 20l »v » .

ggM ** Programme sind bei sämmtlichen Mitgliedern zu haben .
Anfang 8 Uhr.

Kvi» Vonslsnä ! .

lüluntsg , ilen 1Ü. ulnl llieii8kg , l!eil 1l . Mober :

Or08 !86 !8
der

rüdmlivd8t bekklllltell Orisiusl -Iyroler Volleert-Lällser-
ke8eU80dsH

4 Damen und 5 Herren, Familie Stiegler (4 Geschwister) .

Anfang 8 Uhr . Entree : Reservirter Platz 75 Pf . , 2 . Platz 50 Pf .

Sekts 8ollsnöi' lüIiiMsI-kssIillsn
sinä ln sllsn ^ .xotbokon , DroKnsrisn oto . ?,nm
krelss von 85 Uk. xr Lodaclitsl rin babon .

r MlüllMSsr Kslä - I ^ otttzris
. . . . LiedullZ 26 . u. 27. Oktober er.
ltiWtgeMIIIi : Original -Loose : Mk . 6, - , i/z Mk. 3, - .

Antheil -Loose : 1/4 Mk . 1,75 , i/z 1 , Vw 0,50 ,
1 ! u . ki : - n " /4 ^ '50 , n/8 ro , n/w 6 .

4 mllrillll Betheiligung an loO Oeigiiml- Loosen je Mk . 9,— ,'
je i/zg Mk . 17,50 , je i/zz Mk . 35 —,

Aavb banv cm 50 Original -Loosen je 1/igg Mk. 5,— , 1/zo Mk. 9 ,
Mars Velar . , Mk . 17,50 .

ür Porto und Liste SS Ps . extra . empfiehlt

I» e » er '
r KläanoIInle,

Grenzstraste SS Grenzstratze SS .

UW" Avnstsärberei "WZ
« HÄ « ll6inl86l » 6 lk6i « »KIIIIK8 » » 8t » It

von

1 . » . c » « n » .
Annabmistcllen : Roonstraste 96 , Oldenburgerstraße 2 b, Neuestraße 17.

X

Habe von heute ab die Annahme für Bestellungen auf Ver¬
käufe , Miethnngen und Stimmungen meiner

Herrn I 'oeksu, KormsirLssö 33,
übertragen und nimmt Herr Diez für mich fortan keine Bestellungen
mehr entgegen.

Klislsv 8ekulr, Olllenbui-g,
Osterstraße 3s..

Locharomatisch ! H 2L FG ^ ? Sparsam i . Gebrauch k

Mrriss L Uartsus , LrtzlllM,
kräftia ! 25 "

Io Lr -
5p2rnl88 ! haltbar !

Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5. 6. 7 , in Vr und 1
Pr ^ se - Mk. 2,00 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50 , IM 1,30 Pfd .-Pack.

Niederlagen in Wilhelmshaven, Bant und Heppens in den Colonial-
waaren -Handlungen .



Um einer öffentlichen Versteigerung der Restbestände des srüher
Avcibobiir schen Waarenlagers aus dem Wege zu gehen, habe ich
mich entschlossen , den

M noch bisgzum

IS
.

ä
.

Nts
.

lortsnsstsvu .

Die noch vorhandenen Waaren werden zu jedem nur annehm¬
baren Preise verkauft.

H .

sowie

KnU WL Ri kr
find soeben in größter Auswahl wieder eingetroffen .

kklW « Ilkit8 li« » l .

Beige nopp^, doppeltbreit, Meter 60 Pf .,
Beige gestreift , doppeltbreit, Meter 70 Pf „
Beige in verschied . Farben , reine Wolle , doppelt-
^ breit, sonst reeller Preis 1,80, jetzt per Meter

1,05 Mk.

II 1^« II « I ^ I« L» SI»

kLNorLINL
IntSLurrlioirrLl .
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

ülrilcs, Insel 8? . Helens.
Entree 30 Pfg -, Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

8 , neue Zrüne Lrbsen,
„ Zrslle Lrbsen,

I-illsev,
äiesMr . LedoiNdodaell

empflentt ,

W H. Renken.

MU i» WÄRM.
( Kaisersaay .

Dienstag , den 11 Oktbr . 18SS :

Tension 8vliöllen
Posse in 3 Akten von C . Laufs .

Vorher :

leli lieli-ztlie meine Inelitei'
Lustspiel in 1 Akt von G . v . Trockau .

Hölzerne
Aborttonnen

sowie sammlstche

Aöltcherwaaren
werden gut und billig angesertigt .

Reparaturen prompt und billig .

Böltchermeifler ,
Bismarckstraße 56 .

Unterricht im

^vielinen unll liilalen
w .rd ertheilt

C . Schü tze, Kronprinzenstr . 10k .

WIielinsIiLM .
Durch Beschluß der Versammlung v .

8 . d . M . betheiligt sich der Verein an
der Sonntag , den LS . d . M . ,
stattfindenden
köiki' llei' MiÜlulig lies ili'Sögei

'-
llönlaiisis ru 8ir !>lil' tsn8.

Zu recht zahlreicher Beteiligung an
der Feier werden die Kameraden kame¬
radschaftlichst ersucht . Anmeldungen
nimmt der Vorstand an ; außerdem liegt
eine Liste zur Anmeldung im Werft¬
speisehaus .

Die Hinfahrt erfolgt mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge Mittags 12 U . 19
Min . ; die Rückfahrt Abends 6 U . 50
Min . bezw . 10 U . 15 Min . von Ostiem .

Der VorstallS .
WämM-Tmm-. »r

A zu
Wilhelmshaven.

Sonnabend , den iS . Oktober ,
Abengs 8 /2 Uhr :

HllUpt-VechniullilW
im Hof zu Oldenburg .

Tagesordnung :
1 . Statutenänderung ,
2 . Bericht der Revisionskommission ,
3 . Neuwahl des Turnraths ,
4 . Stiftungsfest ,
5 . Verschiedenes .

ver lurorM .

8rliIZss-
II s k s i s.

Donnerstag , den 13 . d ., Abends
8 Uhr , Im Vcrtii.slokal Beginn der

Tanzstunden
unter LeimogHeriu vonderKey .

Zahlreiche BcUiediguiig erwüajwr .
bei' Vekgliügun ^ vottislil!.

Hochrad Sver
Umstände halber billig M verkaufe » .
Preis 45 Mk . Grenzstraße 21 , 2 Tr. ^ lu 8 . d . Llts. verLtorb iu

lstolgs 6iu6i Onglüokfastes der
Lsiserliebe Ober-Neistsr

Die Lesat ^nug verliert iu
ibru siueu pfiebttrsuen braven
Lameradsu , beliebt und boob
gescbätxt vou V orgssst ^teu uud
Ontsrgsbeueu . Or starb iu
r1n8iibunA 8siue8 Leruk .

voll LodlleLwSllll II,
Xapitäu 2or 8ee uud

Xowmaudaut 8 . Ll . 8 . ,.stried-
rieb der 6U0886".

Hodes -Anzeige .
Gestern wurde uns unsere liebe

Tochter

im Alter von 11 Wochen durch
den Tod entrissen . Dies bringen
Freunden und Bekannten tiefbe-

8 trübt zur Anzeige
I F . Kruse8 und Frau , geb . Fricke.
8 Beerdigung findet Mittwoch ,8 Nachmittag 2^ Uhr, von Bis-
I marckstraße 55 aus statt.

G
«

8estou rvieder tritt die trau¬
rige Otliebt au uus bsrau ,
unsere V , leinsstamsradou von
dem Vblebeu eines iaugjäkrigeu
uud verdienten ülitgstsdes bs-
uaelirlebtigsu 2U müssen . ^ m
8 . st . N . versobied plöt ^ Iieli in
lstolge eines Onglüebstalles der
Obermeister iu clor Laiserl .
Uariue Oeir

<7.
au Lord 8 . N . 8 . „Lriedrieb
cior Orosss " iiu 46 . dabrs seines
Oebsus . Iu der Vollkraft ssiuss
86staÜ6N8 rvurds er eiu Opfer
86iii6r uuersobüttsrliebsu
Oistobftreue uud cler selbst -
Iv868teu Hingabe au 86iueu
Oeruk Vir aster verlieren iu
istru ruestr als eiusu oberüäeb -
liestsu Bekannten , uu8 rvar er
eiu lieber und geebiter streu 11d,
iveloker 8iest durest 8eiu liebeus -
ivi1rdi»68 Vessu uud 8öiue
Osrxeusgüts eiu blsibeud68
Andenken bei uu8 gestöbert
bat . 17iu Lablreiebsts Betbei -
liguug au der Mausrkeierliob -
keit ivird gebeten .

ver Vorstsllä.

locles -ünrvigv.
8ouuabeud , deu 8 . d .

Nt8 ., 8tarb au Lord 8 . N . 8.
„striedriob der 6ro88s " rusiu

D lieber Llauu uud uu8er §uter
Vater , der Obermeiser

iu ^ U8übuu§ 861068 Lieu8t68 .
Om 8tiI1s8 Beileid bitteu dis

tiekbstrübtou Hinterbliebenen
3ol »r»iinr » Ai « tL

nebst Lindern .

Die LssrdixuuA Ludst am
I Nitivvoob , den 12 . d. Ms .,
k Haobmitta ^s 30br , vom Uariue -

I Oarrsretb aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme beim Tode unseres innigste

geliebten Sohnes sagen wir Allen un¬

ser » herzlichsten Dank .

und Frau.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , WihejMshaven .
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